
Monatsblatt für: Arnsdorf · Brösang · Cossern · Diehmen · Doberschau · Drauschkowitz · Dretschen · Gaußig · Gnaschwitz · Golenz · Grubschütz
Günthersdorf · Katschwitz · Naundorf · Neu-Diehmen · Neu-Drauschkowitz · Preuschwitz · Schlungwitz · Techritz · Weißnaußlitz · Zockau

GEMEINDE-NACHRICHTEN
Doberschau-Gaußig

33. Jahrgang 

06/2023 

02.06.2023 85. Geburtstag Christa Häntzschel Naundorf
11.06.2023 85. Geburtstag Rainer Nagel Doberschau
16.06.2023 80. Geburtstag Elisabeth Tauscher Schlungwitz
23.06.2023 95. Geburtstag Brigitte Ritscher Drauschkowitz
26.06.2023 75. Geburtstag Heide-Marie Leinert Gaußig
26.06.2023 80. Geburtstag Irmhild Holtsch Diehmen

Geburtstage Jubiläen Juni
Der Bürgermeister, die Mitarbeiter der Gemeindeverwaltung  
und die Mitglieder des Gemeinderates gratulieren

Wir gratulieren allen Ehejubilaren und wünschen viele schöne Jahre in Liebe, Gesundheit, Glück  
und Freude. Traditionell nimmt es der Bürgermeister zum Anlass um persönlich zu gratulieren.  
Dafür ist es jedoch notwendig, ihre Einwilligung schriftlich bei der Gemeindeverwaltung abzugeben.

Renate und Wolfgang Hentsch in Doberschau
Am 29. Juni feiern das Fest der „Goldene Hochzeit“

Im März/April 2023 wurden geboren: 
März 2023 Frederik Werner Krannich in Doberschau
März 2023 Karl Schwarz in Doberschau
April 2023 Levy Voigt in Gaußig  
April 2023 Friedhelm Jung in Gaußig

Plötzlich ist da jemand, 
der die Welt auf den Kopf stellt.

Was ist dein Lieblingsplatz und was ist für dich Heimat?
Haben Sie sich schon einmal diese Frage gestellt und wie wür-
den Sie antworten? 
Eine Frage nach dem Lieblingsplatz, die so im Wettbewerb der 
LEADER-Region Bautzner Oberland an Kinder und Jugendli-
che gestellt wurde. 33 Wettbewerbsbeiträge wurden einge-
reicht und darunter zahlreiche Preisträger gekürt. Mit Preisen 
wurden auch drei Teilnehmer des evangelischen Schulzen-
trums aus Gaußig (mehr dazu im Heft) bedacht.
Zur öffentlichen Preisverleihung in Schirgiswalde wurden 
dann auch die Beiträge der Preisträger vorgestellt, die bis da-
hin nur Macher und Jury kannten. 
Mit Freude sah und las ich, wie einige Kinder und Jugend-
liche ihre Lieblingsorte in unserer Gemeinde im Gymnasium 
Gaußig oder dem Schulklub Gaußig beschrieben. Für mich war 
überraschend, dass Kinder die Schule als Lieblingsort beschrei-
ben. Ein Ort, an dem sie viel Zeit ihres Alltags verbringen, wird 
umso schöner, wenn dieser als ein beliebter Ort gesehen wird. 
Dies spricht doch für eine gute Lernatmosphäre, zu der sicher 
Schüler, Lehrer und alle Verantwortlichen in Verein und Kirche 
mit beitragen. Ein tolles Lob meine ich und danke an alle, die 
solche Orte schaffen. Spannend fand ich auch den Beitrag aus 
der Grundschule, der Lieblingsorte in all unseren vielen Orts-
teilen der Gemeinde beschrieb. Ja, da wo man zu Haus ist, gibt 
es für jeden individuelle Lieblingsplätze und schön, dass die in 
allen Ortsteilen beschrieben wurden. Lieblingsplätze, die es 
zu erhalten gilt, aber eben auch neue zu schaffen, was ja auch 
immer Ziel unserer Gemeindearbeit ist. 
Im Übrigen haben wir als Gemeinde auch das gleichnamige 
Förderprojekt „Lieblingsplätze“ des Landkreises Bautzen  

genutzt, um Barrieren zu öffentlichen Gebäuden wie dem 
Vereinshaus in Grubschütz oder der Turnhalle Schlungwitz 
durch den Bau von Rampen oder dem Entfernen von Schwel-
len für Alt und Jung einfacher zugänglich zu machen. 
Allen Preisträgern des Wettbewerbs ein Dankeschön und viel 
Spaß beim Ausgeben des verdienten Preisgeldes. 
Vor der Preisverleihung fand die diesjährige LEADER-Tour 
rund um Schirgiswalde statt. Hier wurden tolle Projekte ge-
zeigt, die für mich auch ein Teil unserer Heimatpflege und 
Verbundenheit darstellen. Vom Erhalt durch Sanierung der 
Umgebindehäuser, der Schaffung von Beherbergungsstätten, 
um diese anderen nahe zu bringen, bis hin zu Bildungs- und 
Handwerksprojekten wurden viele tolle Projekte vorgestellt. 
Projekte, die so oder ähnlich auch in unserer Gemeinde über 
LEADER gefördert wurden und weiterhin werden. 
Doch Heimat ist für mich auch das Leben von Traditionen. Zu Os-
tern sicher vor allem die sorbischen Bräuche mit dem Osterreiten. 
Eine Vielzahl der Bautzener Osterreiter formiert sich ja bereits 
in Grubschütz, so dass an sich schon inoffiziell die Prozession 
startete. Aber auch das Osterschießen in Naundorf zeugt von  
unserem Leben. 
Nachdem der Osterhase in Naundorf auf verschiedene Weise 
anreiste - auf einer „Simme“, mit dem Trabant oder dem Trak-
tor - kam er diesmal mit dem Feuerwehrbarkas. Neben dem 
Traditionsböllern aus den Milchkannen sind es sicher auch die 
bekannten Fahrzeuge, die Erinnerungen und Heimatgefühle 
hervorrufen. 

Fortsetzung nächste Seite

S. 1  · Was ist dein Lieblingsplatz und was ist für dich Heimat? 
· Geburten und Geburtstage und Jubiläen

S. 2  · Fortsetzung – Was ist dein Lieblingsplatz und was ist für dich Heimat? 
· Reaktion auf den Leitartikel in der Maiausgabe

S. 3  · „Zahlungserinnerung 
 · Weißnaußlitz – Baumaßnahme Kirschbergweg 
 ·  Doberschau – Straßenbau Schulstraße / Pionierstraße und  

Siedlerweg bestätigt
S. 4  · Gaußig – Abwasserüberleitung nach Techritz in Planung 

· Gaußig – Tolle Ergebnisse beim Wettbewerb 
S. 5    · Doberschau – Neuigkeiten aus der Bastelgruppe Doberschau 

 · Diehmen – Planung für Gehweg an Gaußiger Straße angeschoben 
 · Drauschkowitz – Kanal- und Wegebau an der Wasserburg kann starten

S. 6  · Gaußig – Pflanzaktion im Kindergarten „Am Wald“, 
 · NEU in Gaußig! – Ihre Bäckerei & Konditorei M. Richter

S. 7  · Kleingaußig – Ortsteil von Gaußig 
 · Gottesdienste und Veranstaltungen, Rätselecke – Unser Sachsen 

S. 8   · Veranstaltungen und Termine im Juni 2023  
· Sportveranstaltungen Juni 2023, Rätselecke – Lösung
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Aber auch das traditionelle Hexenfeuer am 30.04. in den 
Ortsteilen gehört dazu. Mit Sondergenehmigung darf die 
Gemeindeverwaltung Ausnahmen erteilen, damit mit un-
serer Traditionspflege nicht gegen die aktuelle Gesetzge-
bung wie die Pflanzenschutzverordnung verstoßen wird. 
Ja, es gehören schon ein gehöriger Aufwand und viele 
helfende Hände dazu, damit diese Traditionen auch in Zu-
kunft noch gelebt werden. Aber die Kinder, die gespannt 
auf den Beginn warten und im Vorfeld viele Äste sammel-
ten und zum Haufen schafften, damit er ja groß und grö-
ßer wird, belohnen sich für die Mühe. 

Mit Fackelumzügen z.B. in Gnaschwitz, Doberschau und 
Schlungwitz ging es gemeinsam zum Festplatz, um dann die 
Haufen zu entzünden und den Winter mit einem Hexenfeuer 
zu verbannen. Gemütlich bei Knüppelkuchen, Bratwurst, Bier 
und Fassbrause wurde gemeinsam unsere Tradition gelebt. Ne-
ben der Musik, die z.B. in Doberschau zum Tanz einlud, spielte 
auch das Wetter mit und es wurde ein herrlicher Abend. Ja 
an den kommenden Tagen ist dann das Aufräumen angesagt 
und so ist es immer wieder schön, wenn viele Hände zu einem 
schnellen Ende führen. In einigen Orten gab es aktuell die tra-
ditionellen Dorffeuer leider nicht mehr. Vielleicht kann aber 
diese Tradition später mal wieder neu entfacht werden. 
„Brauch“ ist es auch, den Haufen in einem anderen Ort vor 
dem Fest anzuzünden. Aber ist das heutzutage noch richtig, 
wenn damit Veranstalter in ihren Bemühungen ein schönes 
Fest für Familien durchzuführen, finanziell in Bedrängnis 
kommen können und teilweise die Jugend, die die Haufen 
bewacht, nicht mehr da ist? Einen unbewachten Haufen an-
zuzünden ist ja nun wahrlich auch keine Heldentat - oder? 

In unserer Gemeinde hatten wir  Glück oder gute Bewacher, 
so dass alle Feuer am 30.04. angezündet wurden und die Feu-
erwehr nicht im Vorfeld ausrücken musste.

Ach ja, Feuerwehr ist für mich auch Bestandteil unserer Hei-
mat. Vor über 130 Jahren entschlossen sich die Diehmener ihre 
Heimat und Häuser mit einer Feuerwehr zu schützen. Begin-
nend mit Handdruckspritze gab es über die vielen Jahre viele 
technische Verbesserungen. Eins ist aber geblieben, es bedarf 
Leute vor Ort, die aktiv sein wollen und den Gedanken von 
damals forttragen. 
Also lasst uns im Juni das 130jährige Bestehen der Ortswehr 
Diehmen feiern! Ja und vielleicht den einen oder anderen 
zum ebenfalls am Tage stattfindenden Tag der offenen Ge-
meindefeuerwehr für dieses Ehrenamt begeistern.
Wir brauchen jeden, der unsere Heimat, unsere Lieb-
lingsplätze und unser Zuhause schützt, erhält und wei-
terentwickelt, egal ob im Verein organisiert oder als  
private Initiative. Ihr Bürgermeister Fischer

Jubiläum 2018!

Reaktion auf den Leitartikel in der 
Maiausgabe

„Allen Menschen recht getan,  
ist eine Kunst die niemand kann!“

Mein letzter Artikel war Anlass, nach dem besagten Spruch 
in der alten Backstube der Bäckerei Helas zu suchen. 
Tatsächlich, der handgefertigte Spruch im Rahmen 
war noch da und soll nun wieder sein Plätzchen im  
Laden finden!  Danke für die Erinnerung an alte Zeiten!

Hochwasserschutz für Gebäude

B e s t a t t u n g s i n s t i t u t
SCHILDER JÜRGEN
Medina Tomschke
Doberschau-Gaußig

☎ 0 152 - 570 322 20
priv.: OT Golenz, Isernweg 20

Bereitschaftsdienst 0172 - 2707628
Tag & Nacht
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Info`s aus der Gemeindeverwaltung
„Zahlungserinnerung –  
Grundsteuer, Friedhofsunterhaltungsgebühr“
Hiermit möchten wir alle Zahlungspflichtigen, die uns keine 
Einzugsermächtigung erteilt haben, an den Zahlungstermin 
01.07.2023 erinnern.  Kämmerei 

Weißnaußlitz / Běłe Noslicy
Baumaßnahme Kirschbergweg 
Die letzte Baumaßnahme in der Flurneuordnung Gnaschwitz 
soll 2023 realisiert werden. Der Ausbau des Feld- und Wald-
weges am Ortsausgang mit dem Namen Kirschbergweg soll 
für die land- und forstwirtschaftliche Nutzung ertüchtigt wer-
den. Der Ausbau wird analog der anderen ländlichen Wege 
im Verfahrensgebiet erfolgen.
Aktuell gibt es noch kleinere Abstimmungen und Planungs-
details zu regeln. Der Vorstand der Teilnehmergemeinschaft 
hatte sich dafür ausgesprochen, in dem Zuge einen weiteren 
kurzen Feldzugang (ca. 60 m) mit auszubauen. Dieser wurde 
zusätzlich in das Verfahren aufgenommen. 
Mit dem Bau des Kirschbergweges gegen Ende des Jah-
res werden dann alle bisher geplanten und festgesetzten 
Baumaßnahmen des Flurneuordnungsverfahrens abgeschlos-
sen. Im Nachgang erfolgt noch die Prüfung der umgesetz-
ten Ausgleichmaßnahmen und ob dadurch die vorgenom-
menen Eingriffe in die Natur ausgeglichen wurden. Laut 
Plan werden die Eingriffe über die gesetzlichen Forderungen  
ausgeglichen. 
Nach Abschluss des Wegebaus geht es dann an die neue 
Flurstücksbildung und Zuteilung. Dazu werden Gespräche 
mit allen Eigentümern im Bereich geführt. In sogenannten 
Wunschterminen werden alle Gedanken und Hinweise auf-
genommen und es wird versucht, mit diesen einen Neuzutei-
lungsplan zu erstellen. 

Doberschau / Dobruša
Straßenbau Schulstraße /  
Pionierstraße und Siedlerweg bestätigt 
Die Mühe hat sich gelohnt! Erfolgreiche Antragstellung 
und die Bestätigung der Fördermittel zum Ausbau der 
Schul- und Pionierstraße sowie eines kleinen Abschnitts des 
Siedlerweges geben die Möglichkeit, auch wieder in die 
Ortstraßen der Gemeinde zu investieren. Aktuell werden 
die Pläne mit dem Ingenieurbüro Spiller detailliert. Bau-
grunduntersuchungen für die Ausschreibung wurden be-
reits vorgenommen und parallel werden aktuell Ideen für 
sinnvolle Bauabschnitte erarbeitet. Bleibt zu hoffen, dass 
die Preise zur Vergabe für Unternehmer und Auftraggeber 
auskömmlich sind. Wir können für den Bau mit 75 % För-
derung rechnen und grundhaft ausbauen.
Sofern wir genauere Fakten haben, werden wir mit den 
Anwohnern und der Kita sprechen, um gemeinsam die Zeit 
der eingeschränkten Zugänglichkeit gut zu bewältigen.
Anmerkung: Die ebenfalls eingereichte Sanierung der „un-
teren“ Ringstraße wurde leider in 2023 nicht mit Förder-
mitteln bedacht. Sie ist in der Warteschleife und wird für 
das Jahr 2024 wieder angemeldet.  Ludwig, Tiefbau

Reifen und Räder  für  alle  Fahrzeuge  zu günstigen Preisen
Fachgerechte Komplett – Reifenmontage auf Stahl – und 
Alufelgen
Unfall–Schadengutachten sowie Hauptuntersuchung durch TüV 
Süd
Fehlersuche mit modernster Diagnosetechnik vor jeder Reparatur
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Neues aus der Gemeinde

HINWEIS: Eigentümer, die nachweislich falsch einbinden, 
müssen dieses Fehlverhalten auf eigene Kosten beheben. 
Dass Fehleinleitungen stattfinden, wird seitens des AZV in 
einem überhöhten Aufkommen an Regentagen ortsgenau  
erfasst und an die Gemeinde gemeldet. 

Gaußig / Huska 
Tolle Ergebnisse beim Wettbewerb „Zeigt uns euren  
Lieblingsort!“ der LEADER-Region Bautzener Oberland
Jeder hat ihn: den Lieblingsort, an dem man sich besonders 
wohlfühlt. Sei es die Bank mit Blick auf Felder und Wälder, 
das eigene Zuhause, die Obstbaumwiese oder der Fußball-
platz, das Dorfzentrum, die Schule oder der Jugendclub. 
Die LEADER-REGION Bautzener Oberland wollte die Lieb-
lingsorte von Gruppen von mindestens fünf Kindern und 
Jugendlichen bis max. 18 Jahren (KiTa-Gruppen, Schulklas-
sen, Junge Gemeinde, Vereinsmitglieder etc.) kennenlernen.  
Ein Wettbewerb mit Preisen zwischen 500 € und 3000 € wur-
de ausgeschrieben und insgesamt 33 Beiträge gingen ein: 
vom Video über Plakate bis hin zu Fotocollagen.
Aus dem Evangelischen Schulzentrum Gaußig beteiligten 
sich die Klassenstufe 3 der Grundschule, der Schulclub der 
Mittelschule und die Klasse 12 des Beruflichen Gymnasiums. 
Alle drei Wettbewerbsbeiträge waren zur Preisverleihung 
am 05.05.2023 in Schirgiswalde eingeladen und durften über 
Preisgelder jubeln.
Der Schulclub belegte mit seinem Video einen 5.Platz und 
kann mit den 500 € Preisgeld neue Projekte planen. 
Die Klassenstufe 3  
erreich te mit ihrer  
Wandzeitung zu den 
vielen Ortsteilen von  
Doberschau-Gaußig ei- 
nen 4.Platz und erhält 
1.000 €.
Die Klasse 12 begeisterte 
mit einem Fotobuch über 
ihren Lieblingsort Schule 
und belegte einen mit 
2.000 € dotierten 2.Platz.
 Herzlichen Glückwunsch an alle Gewinner!
 Otto, ev. Schulverein

Gaußig / Huska
Abwasserüberleitung nach Techritz in Planung
Bereits in den Jahren 2020/ 2021 wurde durch das Ingeni-
eurbüro IBOS Görlitz eine Variantenuntersuchung durch-
geführt und der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 
27.04.2021 beschlossen, die Variante 1 (Abwasserüberlei-
tung von Gaußig nach Techritz) weiter zu verfolgen.
Nachdem erste Untersuchungen und Berechnungen er-
brachten, dass eine Sanierung und der Erhalt der „kleinen“ 
Kläranlage langfristig nicht die wirtschaftlichste Lösung 
ist, wird nun die Planung der Überleitung nach Techritz 
und letztendlich nach Bautzen weiter vorangetrieben.  
Dies hatte der Gemeinderat im April 2021 beschlossen , da 
die Variante 1 der Abwasser überleitung nach Techritz als 
zukunftweisendste Lösung ermittelt wurde. 
Vor einer Detailplanung waren noch Abstimmungen mit 
dem Abwasserzweckverband erforderlich, um die Lei-
stungsfähigkeit des nachfolgenden Netzes und der Klär-
anlage Jenkwitz zu prüfen. Eine Überleitung ist mit der 
Auflage verbunden, weiter aktiv nach Fehleinleitungen 
im System zu suchen und die falsche Einbindung von Re-
genwasser in das Abwassernetz behördlich zu verfolgen. 

Sogenanntes Fremdwasser im Abwassernetz (Dachrinnen, 
Regenwasser) führt zu einer Belastung der Netze, da die-
se Mengen nicht kalkuliert sind und unnötige Kosten bei 
Pumpen und Systemwartung erzeugen. Im Jahr 2022 konn-
ten wir noch einige Fehleinleitungen ermitteln und diese 
abstellen lassen.
Über die weitere Beauftragung der Planung zur Über-
leitung nach Techritz wird der Gemeinderat im Mai ei-
nen Beschluss fassen. Es ist vorgesehen, die Planung 
vom Ingenieurbüro IBOS Görlitz weiterzuführen und 
diese mit dem Ziel auf dem Weg Anschlussmöglich-
keiten an die zentrale Abwasserentsorgung in den 
Ortslagen Brösang und Drauschkowitz perspektivisch  
zu bieten. Ludwig, Tiefbau
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Doberschau / Dobruša 
Neuigkeiten aus der Bastelgruppe Doberschau
Steinobst, Beeren, Äpfel, Birnen und vieles mehr werden 
durch Insekten befruchtet. Infolge der industriellen Land-
wirtschaft sterben viele Insekten. Es ist unglaublich wichtig, 
den kleinen fleißigen Tieren zu helfen. Mit unserem Projekt 
– dem Bau von Insektenhotels – haben wir Kindern gezeigt, 

mit welchen ein-
fachen Mitteln 
neue Lebensräume 
bzw. Brutkammern 
für den Nachwuchs 
von Insekten ge-
schaffen werden 
können. 

 
 
So nutzten mehrere Kinder mit ihren Eltern 
oder Großeltern am 15.04. diese Gelegenheit. 
Mit Begeisterung und emsig wie die Bienchen 
selbst entstanden viele von diesen netten 
„Hotels“, die jetzt in den Gärten und auf den 
Balkonen zu finden sind. Wunderschöne Woh-
nungen, die auf ihre neuen 
summenden Mieter warten. Kinder, 
das habt ihr Klasse gemacht!

Drauschkowitz / Družkecy
Kanal- und Wegebau an der Wasserburg kann starten
In den Gemeinderatsitzungen im März & April wurde heftig 
diskutiert, ob die vorgesehene Regenwasserkanalerneue-
rung umgesetzt werden kann. Erhöhte Kosten, welche die 
Ausschreibung für die Baumaßnahme ergab, machten die 
Entscheidung schwer. 
In der Sitzung im April wurden deshalb seitens des Planungs-
büros „cprojekt“ zu den Ergebnissen der Ausschreibung und 
wie dies in der heutigen Zeit zu bewerten ist, Erläuterungen 
gemacht. Die Notwendigkeit, hier rasch zu handeln, hatte 
eine Kamerabefahrung gezeigt, die zahlreiche unterirdische 
Schwachstellen ins Blickfeld rückte. 
Die Notwendigkeit und die Einschätzung, dass ein Abwar-
ten sich finanziell wohl kaum vorteilhaft auswirkt, führte 
letztlich zum Vergabebeschluss. Die Firma 
SLB Stadt- und Landbau GmbH aus unserem Landkreis  
erhielt den Zuschlag, für ca. 155.000 € die Baumaßnahmen 
auszuführen.  Ludwig, Tiefbau

Diehmen / Demjany
Planung für Gehweg an Gaußiger Straße angeschoben
Wunsch der Einwohner und Ziel der Gemeinde ist es, seit ei-
nigen Jahren, die S 118 in der Ortslage Diehmen als Gemein-
schaftsmaßnahme mit dem Landesamt für Straßenbau und 
Verkehr (LASuV) auszubauen. Im Rahmen dieser Gemein-
schaftsmaßnahme soll ein Gehweg errichtet werden, um 
mehr Sicherheit für die Fußgänger zu schaffen.
Leider wurde aus finanziellen Gründen diese Maßnahme des 
LASuV immer wieder verschoben . 
In der Gemeinderatssitzung wurde durch den Bürgermeister 
informiert, dass seitens des LASuV einige Maßnahmen an der 
S118 geplant sind.
  •  2023 - Ausbau S118 Kreuzung S 119 bis Durchlassbauwerk  

(1. Bauabschnitt)
  •  2024 - Sanierung Durchlassbauwerk und Ausbau S118 bis  

Ortseingang Diehmen (2.Bauabschnitt)
  •   2025 – Sanierung Staatsstraße in Ortslage Diehmen  

inkl. Anbau des einseitigen Gehweges (3.Bauabschnitt)
Um die Bürger und Unternehmen nicht mit drei Jahren Bau-
einschränkung zu belasten, wurde mit dem LASuV gespro-
chen, ob die Baumaßnahmen nicht zusammengefasst werden 
könnten. Eine Chance wurde gesehen, wenn die Gemeinde es 
schafft, die Planung für den 3. Bauabschnitt „Straße und Geh-
wegbereich in Ortslage“ zu planen und so eine Umsetzung / 
Ausschreibung in 2024 zu ermöglichen. Der Gemeinderat gab 
auch hier „grünes“ Licht, dass die Verwaltung die Planung für 
den 3. Bauabschnitt (Gemeinde und Land) beauftragen kann. 
Die verauslagten Kosten für die Straßenplanung werden vor-
finanziert und später vom LASuV beglichen. 
Hoffen wir alle, dass es gelingt, diese Maßnahmen in 2 Bau-
etappen umsetzen zu können.  Fischer, Bürgermeister

Neues aus der Gemeinde
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Gaußig / Huska
Pflanzaktion im Kindergarten „Am Wald“
Unser Kindergarten grenzt an ein großes Waldstück 
von Herrn Schneider. Diesen Wald dürfen wir jeden Tag 
zum Spielen nutzen.
In Absprache mit Herrn Schneider pflanzen im Frühjahr 
die Mittelgruppenkinder einen Baum in diesen Wald.
Dieses Jahr waren die Spatzen- und Hasenkinder an der 
Reihe.
Herr Schaller (Revierförster vom Sachsenforst) hat seine 
Tochter Frida in der Spatzengruppe. Er versorgte uns 
die Weißtannen.
In der Woche vor Ostern kam er mit den Bäumen und 
seinen Freunden „Förster Waldemar“ und dem „Wolf“ 
zu uns in den Kindergarten. Im Morgenkreis erzählten 
Förster Waldemar und Wolf Wissenswertes über un-
seren Wald. Die Kinder hörten gespannt zu.
Nach dem Frühstück gingen sie gestärkt mit Herrn 
Schaller und seinem Hund Kalle in den Wald. Die Kinder 
hoben Löcher aus und pflanzten ihre Bäumchen hinein.
Liebevoll gestaltete Sandy Löschau ein Namensschild 
für jedes Kind aus Ton, vielen Dank dafür.
Dieses steckten die Kinder stolz an ihren Baum. Nun 
müssen wir uns in Geduld üben, sie pflegen und ihnen 
beim Wachsen zu schauen.
In den letzten Wochen wanderten viele Kinder mit ih-
ren Eltern in den Wald und zeigten ihre Bäume.
Wir möchten uns vielmals bei Herrn Schaller für seine 
Unterstützung bedanken.
Ein großer Dank geht auch an Herrn Schneider, der es 
den Kindern ermöglicht, bei uns so naturnah aufwach-
sen zu dürfen.
  Petra Matke (Erzieherin von der Spatzengruppe)

Neues aus der Gemeinde

Transport • Dienstleistung• Handel

Rufen Sie uns an!

Telefon (03 59 38) 57 73-0 • Telefax (03 59 38) 57 73-21

OT Rodewitz • Bederwitzer Straße 14 • 02681 Schirgiswalde - Kirschau

Schüttguttransporte von 1 t bis 25 t  
Sand, Splitt, Mineralgemisch, Mutterboden u.m. 
 Spedition

 Brennstoffhandel  
im Angebot Union Kohle und Lausitzer Brikett
 Containerdienst von 1,5 m3 bis 34 m3

Joachim Zschornack
Geprüfter Versicherungsfachmann IHK
Allianz Hauptvertreter

Hauptstr. 13 | 02692 Gnaschwitz
fon 0359 30/2 99 58 | mobil 01 73 / 66453 58
joachim.zschornack@allianz.de
www.allianz-zschornack.de

Vermittlung von:  Versicherungen für die Versicherungsunternehmen der Allianz  
Investmentfonds und Vermögensverwaltungsprodukten der Allianz  
Asset Management Gruppe



7

Gottesdienste der Kirchgemeinde Gaußig
Donnerstag, 01. Juni
18.00 Uhr Sakramentsgottesdienst
Sonntag, 4. Juni Trinitatis (Dreieinigkeit)
  9.00 Uhr Sakramentsgottesdienst
Sonntag, 11. Juni 1. Sonntag nach Trinitatis
  9.00 Uhr  Sakramentsgottesdienst mit 
  Jubelkonfirmation und Kindergottesdienst
Sonntag, 18. Juni 2. Sonntag nach Trinitatis
  9.00 Uhr Sakramentsgottesdienst
Sonnbend, 24. Juni Johannistag
18.00 Uhr Johannisandacht in Gnaschwitz
Sonntag, 25. Juni - 3. Sonntag nach Trinitatis
9.00 Uhr  Sakramentsgottesdienst mit Kindergottesdienst
Donnerstag, 29. Juni Tag der Apostel Petrus und Paulus
8.00 Uhr  Prozession der Mittelschule und des Gymnasiums nach Göda
10.00 Uhr Sakramentsgottesdienst in Göda

Telefon: 035930 / 50305 |  
Email: kg.gaussig@evlks.de 
An der Kirche 3, 02633 Gaußig

Öffnungszeiten des Pfarramtes: 
Dienstags   09.00 – 12.00 Uhr,  

15.00 – 18.00 Uhr 
Freitags 09.00 – 12.00 Uhr

Orgelkonzert
Sonntag, 11. Juni, 17.00 Uhr
Frauendienst
Dienstag, 13. Juni, 14.00 Uhr in Gaußig
Dienstag, 11. Juli, 14.00 Uhr in Gaußig
Dienstag, 27. Juni, 14.00 Uhr in 
Gnaschwitz

Frauen-Treff
Donnerstag, 15. Juni, 19.30 Uhr mit 
Pfr. Fourestier
Bibelstunde
Dienstag, 6. Juni, 17.30 Uhr in 
Schlungwitz
Donnerstag, 27. Juni, 19.00 Uhr in 
Gnaschwitz

Gottesdienste in der Michaeliskirche Juni 2023  

4. Juni, Sonntag
  9.00 Uhr Gottesdienst, Pf.i.R. Mahling
10.15 Uhr sorbischer Gottesdienst, Pf. i.R. Mahling, mit Abendmahl
  9.30 Uhr Gottesdienst Kleinwelka, Pf. Höhne
14. Juni, Mittwoch
19.30 Uhr Gottesdienst, Christen in Not, Pf. Weigel
18. Juni, Sonntag
  9.00 Uhr Gottesdienst, Pf. Höhne, mit anschließendem Kirchencafé
23. Juni, Freitag
18.00 Uhr Johannisfeier Großwelka, Pf. Höhne
19.00 Uhr Johannisfeier Salzenforst, Pf. Höhne,
24. Juni, Sonnabend, Johannistag
18.00 Uhr Johannisfeier Taucherfriedhof, Sup. Popp.
19.00 Uhr Johannisfeier Teichnitz, Sup. Popp 
25. Juni, Sonntag
  9.00 Uhr Gottesdienst, Pf. Weißflog, Anschließend Kirchencafé
10.00 Uhr Gottesdienst Gesundbrunnen, Pf. Höhne
18.00 Uhr Johannisfeier in Grubschütz, Pf. Höhne
Jeden Montag  19.00 Uhr Gebetskreis für Christen in Not im Luthersaal
Jeden Freitag  18.00 Uhr ökumenisches Friedensgebet im Dom

Ev.-Luth. Pfarramt St. Michael Bautzen, Wendischer Kirchhof 1          
Telefon 03591/42201 | Fax 03591/42202 | kg.bautzen_stmichael@evlks.de

Rätselecke: Unser Sachsen
  1.  In welcher Stadt gibt es die Thomaskirche? 

A – Görlitz B – Leipzig C – Zwickau
  2.  Welchen Felsen gibt es im Zittauer Gebirge? 

A – Nonnenfelsen B – Mönchsfelsen C – Klosterfelsen
  3.  Wo können Tiere völlig ungestört leben? 

A – in der Dresdener Heide B – in der Muskauer Heide  
C – in der Königsbrücker Heide

  4.  Welche Stadt heißt auf Sorbisch Wojerecy? 
A – Hoyerswerda B – Weißwasser C – Niesky

  5.  Wo liegt der Auersberg? 
A – im Vogtland B – im Elbsandsteingebirge C – im Erzgebirge

  6.  Was ist der Schwarze Schöps? 
A – eine Schafrasse B – eine Landschaft C – ein Fluss

  7.  Was gibt es in Sachsen? 
A –Liederwinkel B –Musikwinkel C –Skatwinkel

  8.  Wo kennen viele Bürger „Hebe, Gang und Quere“? 
A – in Pulsnitz B – In Demitz-Thumitz C – in Radeberg

  9.  Wo kann man eine Silbermann- Orgel hören? 
A – in Sohland B – in Schirgiswalde C – in Crostau

10.  Für die Erzgebirger ist das ein Begriff: 
Berggebrüll B – Berggeschrey C – Bergesruf 

11.  Die beste Sicht auf Dresden hat man von der Frauenkirche 
A – in der Laterne B – in der Lampe C – in der Leuchte

12.  Wo kann man das August- Horch- Museum besuchen? 
A – in Zwickau B – in Plauen C – in Werdau 

13.  Welche Stadt ist durch die „Steile Wand“ bekannt? 
A – Klingenthal B – Meerane C – Chemnitz

14.  Wo kann man im Masseneibad baden? 
A – in Großdrebnitz B – in Großschönau C – in Großröhrsdorf

15.  Welche Autobahn führt auch durch Sachsen? 
A – A8 B – A9 C – A10 Lösung: Seite 8

OT Rodewitz/ Spree • Bederwitzer Straße 14
D-02681 Schirgiswalde - Kirschau

DIESEL · HEIZÖL · PUTZ- UND FÖRDERTECHNIK 

GmbHMINERALÖLHANDEL

Telefon: (03 59 38) 91 13 • Telefax: (03 59 38) 5 03 90

Tankstelle Ebendörfel, Bautzener Straße 79
Telefon: (0 35 91) 30 44 02

Kleingaußig/Mala Huska,  
Ortsteil von Gaußig,
scheint eine frühere Außensiedlung der Gaußiger Guts-
herrschaft gewesen zu sein und hieß 1571 Klein Gaussigk. 
Im Ort trieb die Rieglitz eine Mühle, die ihre Arbeit einge-
stellt hat. Einige kleine Anwesen und ein Vierseitenhof bil-
den das Dorf, dessen Bauern sich 1960 zur LPG Typ I „Am 
Buschberg“ zusammenschlossen, die sich später mit der 
LPG (T) Dretschen-Diehmen verband.
Um 1840 gab es laut Sachsens Kirchengalerie außer der 
Mühle 3 Halbbauernwirtschaften, 5 Gärtner- und 4 Häus-
lerstellen. Dabei waren wohl einige Häusergruppen mit 
erfasst, die nördlich von Gaußig verstreut im Gelände 
liegen: Mit dem Hauptort baulich zusammengewachsen, 
zieht sich das Ziegendorf, eine Siedlung ehemals besitz-
armer Leute, in Form einer Zeile an der Straße entlang. 
Daran schließt sich an einem Wegkreuz das Keildorf an. 
Auf einem Schotterhügel weiter nordöstlich führen ein 
paar Häuschen den heute nicht mehr zutreffenden Na-
men Wassernot.
Schließlich gehört die 1 km nordöstlich von Kleingaußig 
an der Rieglitz gelegene Puschermühle nebst einem wei-
teren kleinen Gehöft zu Gaußig. Das Rittergut Großseit-
schen hatte die Mühle – im Jahr 1564 Mühle zu Puscher 
genannt – errichten lassen. Vor 1923 schnitt die Puscher-
mühle Bretter und mahlte Getreide, bis 1976 schrotete sie.

Neues aus der Gemeinde

???
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Veranstaltungen und Termine im Juni 2023 
03.06.2023 5. Oberlausitztrail
23.06.2023  ab 14.00 Uhr 130 Jahre Feuerwehr Diehmen und  

Tag der offenen Feuerwehr 
23.06.2023 ab 19.00 Uhr Dorffest Grubschütz „Dorfabend“
24.06.2023 ab 15.00 Uhr Dorffest Grubschütz - Kinderfest, Kaffee und Tanz
24.06.2023 18.00 Uhr Johannisandacht in Gnaschwitz
25.06.2023 18.00 Uhr Johannisfeier auf Friedhof Grubschütz
27.06.2023 19.00 Uhr öffentliche Gemeinderatssitzung 

 
 

Sportveranstaltungen Juni 2023

Samstag, 03.06.23
  9.00 Uhr E-Junioren FSV Budissa Bautzen – SV Gaußig
10.00 Uhr B-Junioren SpG SV Göda 04 /SV Gaußig – SpG Crostwitz /Nebelschütz / Marienstern
10.30 Uhr D-Junioren SV 1922 Radibor – SV Gaußig
13.00 Uhr Herren SG Steinigtwolmsdorf – SpG Göda 2. / Gaußig 2.
15.00 Uhr Herren SpG Gaußig / Göda – SV Haselbachtal
Sonntag, 04.06.23 
  9.00 Uhr F-Junioren SpG Malschwitz / Baruther SV/Kleinbautzen – SV Gaußig F1
  9.00 Uhr E-Junioren SV 1896 Großdubrau – SpG SV Gaußig 2. / Doberschau
10.30 Uhr C-Junioren SpG SV Göda 04 / SV Gaußig – FSV Blau-Weiß Milkel
Samstag 10.06.23
  9.00 Uhr F-Junioren SV Gaußig F1 – SV Bischheim-Häslich
  9.00 Uhr E-Junioren SV Gaußig E1 – SG Motor Cunewalde
10.30 Uhr E-Junioren SpG SV Gaußig 2. / Doberschau – FSV Bretnig - Hauswalde
10.30 Uhr D-Junioren SV Gaußig – SG Wilthen
15.00 Uhr Herren SV Kubschütz – SpG Gaußig / Göda
Sonntag, 11.06.23
10.00 Uhr C-Junioren SV Demitz-Thumitz – SpG SV Göda 04 / SV Gaußig
Mittwoch 14.06.23 |  
18.00 Uhr C-Junioren SpG SV Göda 04 / SV Gaußig – SpG Crostwitz /Sokol Ralbitz/Horka
Samstag, 17.06.23
15.00 Uhr Herren SpG Gaußig / Göda – Baruther SV 90
Sonntag, 18.06.23
10.30 C-Junioren SpG SV Göda 04 / SV Gaußig – TSV 1859 Wehrsdorf 2

SV Gaußig e.V. Fußball

Heizung

Wartung für Öl+Gas mit Notdienst

Wärmepumpen

Sanitärtechnik

Solaranlagen

Bauklempnerarbeiten
Planung-Beratung-Installation

HAUSTECHNIK GMBH

Drauschkowitzer Str.6    02633 Gaußig/OT Brösang
Tel.: 035930/51730            Fax  035930/51740

20 Jahre Hofmann Haustechnik GmbH
1996-2016

E-mail:info@hofmann-hausetchnik-gmbh.de
www.hofmann-haustechnik-gmbh.de

Revisionszeichnung      

Leiterin: Frau Ursula Richter
Bautzener Straße 29 • 02692 Obergurig OT Singwitz 
E-Mail: ursula.richter@vlh.de • www.vlh.de / bst / 1744 • Tel.: (0 35 91) 4 16 44

Unsere Beratungsstellenleiterin
Ursula Richter ist gern für Sie da!

Lösung S.7:  1. – B, 2. - A, 3. - C, 4. - A, 5. - C, 6. - C, 7. - B, 8. - B,  
9. - C, 10. - B, 11. - A, 12. - A, 13. - B, 14. - C, 15. – B

Wir danken Herrn Fieber, der dieses interessante Rätsel für uns zusam-
mengestellt hat.

Inhaber Lutz Wulsten 

Mobil:  01 71 / 7 52 28 94 
E-Mail: lutz.wulsten@t-online.de 

www.awulu.de 

Rößler Bau GbR
AWULU Hausmeisterservice

Rößler Bau GbR

 Renovierungshilfe
 Umzüge und Beräumungen
 Winterdiens Sommerpfleget / 
 Baumdienst
 sonstige Dienstleistungen

 Pflasterarbeiten
 Außenanlagen /

Leitungsverlegung
Al lgemeine Baureparaturen 
und Sanierungen

Sanitär · Heizung · Gas
Lüftung · Klempnerei

Guntram Kuhbach
02692 Doberschau

Sportlerweg 5a

Tel.: (0 35 91) 39 52 83 · Fax.: 39 52 23 


